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taufende vor unserer Zeitrechnung das Verhältnis zwischen dem Umfang
und dem Durchmesser eines Kreises, die Ludolfsche Zahl n — 3.14159,
mit einer Genauigkeit kannten, welche nicht nur den philosophischen
Schulen von Griechenland und Rom, sonder» auch den Mathematikern
des Mittelaltecs bis in das 16. Jahrhundert fremd war. Doch in
den Maßen der Gänge und Kammern im Innern der Cheopspyramide
findet sich noch eine andere Längeneinheit in auffallender Wiederholung
und ganzen Verhältniszahlen immer wieder vor, welche Größe Piazzi
Smith die „Pyramidenelle" nennt, und die sich ergibt, wenn die Seiten-
länge der Pyramide (763.810 englische Fuß) in 365.2422 gleiche Teile
geteilt wird, d. h. in genau so viele Teile als nach dem heutigen
Stande der Wissenschaft das Sonnenjahr unserer Erde Tage hat. Diese
„Pyramidenelle" teilen Taylor und Smith weiter in 5 mal 5 — 25
„Pyramidenzoll", da die Zahl 5 in bemerkenswerten Beziehungen in
den Maßen der Pyramide auftritt und wahrscheinlich die Grundlage
eines Quinquenalsystems war. Es ist nicht daran zweifeln, daß die „Py-
ramidenelle" den Schöpsern dieser denkwürdigen Baudenkmäler zur Fest-
legung der Hauptverhältnisse diente. Die „Pyramidenelle" ergibt sich

ferner als der 10' Teil der halben Erdachse (6355 Kilometer), wonach
man schließen könnte, daß den alten Aegyptern schon mehr als 1500
Jahre vor Pythagoras die kugelförmige Gestalt der Erde als auch deren

Dimensionen sehr genau bekannt waren und sie daraus (in ähnlicher
Weise, wie dies bei unserem Metermaß geschah) ihr Einheitsmaß wissen-
schaftlich ableiteten. Noch auffallender ist die Beziehung, wonach sich

die Höhe der Pyramide (486.256 englische Fuß 148 Meter) als der
102 Teil der mittleren Entfernung zwischen der Sonne und Erde (zirka
148,000,000 Kilometer) ausdrücken läßt.

Sammlung pädog. Vortrüge von W. M e y e r » M a r k a ». PS-
d a g. Verlagsbuchhandlung von C. MarkowSky in
M i n d e n i. W. — 60 Pfg. per Heft.

Es liegen neu vor : 1. Der Pessimismus und die Erziehung von C.Block
und die 2. Heimatkunde als Grundlage des erdkundlichen Unterricktes von G.
Meyer. Total 13 Bände von je 6^12 Heften. Methodisch beachtenswert,
was die philosophische und religiöse Anschauung betrifft, verwerflich, weil auf
grundfalscher Basis ruhend.
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ttollegium §t. Kntonius» Appenzell.

progqmnafium und Realschule.

Beginn de» nenen Schnljnhre» : Dienstag den 4, Oktober,

Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an die Adresse: Kollegium
St. Antonius, Appenzell. 0 v. nsi 121

Li»ik»rrilikr sin Slhicserlchl«.
Zum Gebrauch für Lehrer und Schüler.

Eine Grvßennummer ist für zwei verschiedene
Liniaturen eingerichtet, no H3U4G
?èr. I 9 4"- 9 und 7 3'/v 7 mm
Nr, il 8.4.» und 10 5 10 mm
Nr. Ill 7'/2 6 7'/ü und 6.4.6 mm
Nr. IV 8'/« S'/2 8'/» und 6 4'/» 6 mm

Bei Bestellungen beliebe man betr. Nummer
anzugeben. Linienreißer ganz aus Stahl, in ele-
ganter Ausführung mit Etui Fr. I.-.
Magner 6 Ga«, Attstatte», St Gall

?oologîsliie8 psàpgràlium k-nau
Stiiir: l'Kstvrkruiiii«!».

AoàMk làMMMlW — LllîMl>lUÍ8lîdk lMMàMU
emplielilt sied v.um Ausstopfen von Vögeln und Stlugetleren. lteptlllen u. pisolien. —
7am Anfertigen von Skeletten, Sltusviîcermns klerven lnjelltionî» u. Lorrosionz-9ràpsraten

unit SllustrockenprSpsraton.
I.isksrung ganser bivlvgiseber Kruppen von Vögeln, säugetisreo, kìsplilisn,
^mpliibien, pisolien, Insekten nsvv. — Lieferung ganser Lebulsammlungen.

Uostenvoransvblag gratis. — ?aol>mànni»ebe Auskunft su goiter Avit gratis.
5lan verlange spesialpreislistsn. Dagerlistsn.
t'rötiling und il erbst persünliok.

/ink Verlangen bssuolio Lobule»
lilax Itiebold, Präparator.

llnsdenpensionst
Prof. llr. Augustin, I-Ugnno.

8t»»tltvl» n»»t«ratat»te und lt»«»»t«t«I>tixte â
ltttr 8z»r»elien. Ilnterriokt in allen d^mnasialpacberv.

Vorbsrsitang »uk böliers Lebulsn. Itiikrend des sommers: Naldtagsvkul« In
Lent, klngadin s 1599 51. ü. lileer). Prospekte su Diensten. 115 sll 4938 91)

a^ler Art liefern billig, schnell u. schön
Eberle Se Rickenbach. Einsiedeln
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